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Was der Kultusminister in der
Oberschule lernt

Romy Stötzner (Mitte) freut sich, Kultusminister Conrad Clemens (2.v.r.) und
Bürgermeister Mirko Pink (rechts) in der Oberschule zu begrüßen.

Conrad Clemens besucht 100 Schulen in 100 Tagen. In
Hoyerswerda kann er jede Menge Infos sammeln.

Hoyerswerda. Wenn die Oberschule Hoyerswerda zum Tag der offenen Tür einlädt,
kommen normalerweise Viertklässler und ihre Eltern. Oberschüler zeigen den
Besuchern die Fachkabinette und backen mit ihnen in der Lehrküche Plinsen. In
der Aula spielt die Schulband. „Wir üben mit der Musikschule Bischof“, sagt die
Neuntklässlerin Tara einem besonderen Gast, dem sächsischen Kultusminister
Conrad Clemens (CDU). Diese Musik- und Kunstschule wird, wie andere
außerschulische Partner, aus dem Lernbudget des Freistaates Sachsen bezahlt,
erklärt ihm Oberschul-Leiterin Romy Stötzner.

Conrad Clemens ist seit Dezember 2024 im Amt und erfragt im Rahmen seiner Tour
„100 Schulen in 100 Tagen“ auch an der Oberschule Hoyerswerda, was gut läuft
und wo der Schuh drückt. 470 Schüler lernen in dem modernen Haus, und der
Platz reicht wegen gestiegener Geburtenzahlen nicht mehr aus. Deshalb errichtet
die Stadt Hoyerswerda 2025 einen Ergänzungsbau mit sechs Lernlaboren und
Projekträumen, sagt Hoyerswerdas Bürgermeister Mirko Pink (CDU).

Oberschule macht 64 Angebote
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Martin Roschig, der Praxisberater der Oberschule, erklärt einen Teil der
Berufsorientierung ab Klasse 7. Im Mittagsband nach dem Mittagessen werden
Berufsfelder wie Lager/Logistik oder Ernährung vorgestellt. Insgesamt 64 Kurse zur
Lernförderung, Bewegung und Kultur bieten außerschulische Lernorte wie die
Kulturfabrik oder der Sportclub Hoyerswerda mittags an, sagt Romy Stötzner.

Schul-Elternsprecher Uwe Raschinski, Leiter des Schulfördervereins und
Stellvertreter im Elternrat des Landkreises Bautzen, spricht von drei neuen
freiberuflichen Mitarbeitern. Sie stellen mit angestellten Sportlehrern den
Unterricht in dem Fach sicher. Andreas Eberhardt gibt Sportunterricht und bietet
im Mittagsband Selbstverteidigung an. Peter Warren aus Boston lehrt auch Sport
und im Kurs „English Games“ des Mittagsbandes erklärt er Schülern Regeln von
Sportspielen auf Englisch, ehe gespielt wird.

So wird auch Ausfall
kompensiert

Freiberufler mit Lehrbefähigung in Sport, Musik und Kunst bezahlt seit Neuestem
das sächsische Kultusministerium. Sie werden die Ausfallstunden etwas
reduzieren, sagt Romy Stötzner zu Conrad Clemens. Schulassistenten braucht ihre
Einrichtung trotzdem, denn sie sichern Schulprojekte ab, haben Aufsicht in Pausen
und bei Ausfallstunden. Oft sind diese Mitarbeiter befristet beschäftigt. Der
Minister will die Entfristung der Stellen vorantreiben.

Viele Kinder in DAZ-Klassen

Für 29 Prozent der Hoyerswerdaer Oberschüler ist Deutsch nicht die
Muttersprache. Deshalb gehen sie in die DAZ-Klasse (Deutsch als Zweitsprache),
ehe sie voll in den Regelunterricht integriert werden, sagt Schulleiterin Romy
Stötzner. Zwei Jahre Sprachunterricht in dieser Klasse reichten aber nicht immer
aus, denn mancher Jugendliche muss erst alphabetisiert werden. Für diesen
Förderbedarf und die Absicherung eines guten Unterrichts in allen Klassen fehlten
Pädagogen. Kultusminister Conrad Clemens möchte, wenn möglich,
Gymnasiallehrer an Oberschulen abordnen.

Die fünf Praxistage der Oberschüler pro Schuljahr bei Betrieben der Stadtregion
sparen Lehrerstunden und zeigen der Jugend die Berufswelt, berichtet Romy
Stötzner. „Die Firmen wollen das, doch die Organisation ist für die Schule ein
enormer Kraftaufwand.“ Sie ist froh, dass ihre Einrichtung seit September 2024
zum Bund-Länder-Programm „Startchancen“ gehört. Unterstützt werden vor
allem Schulen mit vielen sozial benachteiligten Schülern. Romy Stötzner wünscht
sich dadurch mehr Zusammenhalt der Schulgemeinschaft und bessere
eigenverantwortliche Lernmöglichkeiten für die Schüler.
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